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„Gesundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles 

nichts.“

„Neun Zehntel unseres Glücks beruhen allein auf der 
Gesundheit“
(Arthur Schopenhauer, 1788-1860)

„Gesundheit ist ein Zustand des vollständigen, 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und 
nicht nur das Fehlen von Krankheit und Gebrechen.“ 
(WHO)



¬ Demographischer Wandel, alternde Gesellschaften

¬ Zivilisationskrankheiten

¬ Gesundheits(in)kompetenz – „Dr. Google“

¬ Neue Technologien: CRISPR/Cas9, Big Data, 
Industrie 4.0…- Revolution im Gesundheitssektor (?)

¬ Regulatory Affairs zunehmend 
komplexer/aufwendiger



¬ Unterstützt Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte von Wiener 
Unternehmen & GründerInnen

¬ Forschungseinrichtungen als Partner

¬ Gefördert werden Produkt-, Dienstleistungs-
und Prozessinnovationen

¬ Call Healthcare 2018 = aktuelle Ausschreibung



Gesucht sind Projekte der betrieblichen F&E für 
Humangesundheit im Zusammenhang mit:

¬ Vorsorge/Prävention

¬ Früherkennung

¬ Diagnose

¬ Behandlung/Therapie/Pflege

¬ Nachsorge



Folgende Themenbereiche und Technologiefelder 
förderbar: 

¬ Medizinische Biotechnologie

¬ Pharmazeutische Industrie

¬ Medizintechnik

¬ Healthcare IT



Förderbar sind F&E-Projekte, die auch aktuelle 
Forschungsfragen behandeln, damit über reine 
Produktentwicklung sowie Stand der 
Technik/Stand des Wissens hinausgehen, …



… mit einer grundlegenden wirtschaftlichen 
Umsetzungsstrategie, aus der sich eine zukünftige 
ökonomische Wertschöpfung in Wien ableiten 
lässt, …



… und die zu mittelbaren oder unmittelbaren 
Produkt-, Dienstleistungs- oder 
Verfahrensinnovationen führen und einen 
positiven Impact erwarten lassen. 



¬ Unternehmen mit (geplanten) Sitz bzw. Standort 
in Wien

¬ Eigene F&E-Tätigkeit maßgebliche Projektteile 
werden selbst durchgeführt

¬ Projektidee noch nicht umgesetzt



¬ „Users in focus“: B2B, B2C, B2P

¬ User = alle Anwender, Benutzerinnen, Kunden, 
Ärztinnen, Patienten, Pflegekräfte

¬ Aber z.B. auch: Reaktorfahrerinnen, 
Schaltwarte, Mitarbeiterinnen d. Produktion 
etc.  



¬ Gesamtförderbudget/Call EUR 2 Mio.

¬ Maximalförderung/Projekt EUR 500.000

¬ Mindestkosten/Projekt EUR 50.000

¬ Maximale Projektlaufzeit 5 Jahre

¬ Mindestprojektlaufzeit 1 Jahr



¬ Kleine Unternehmen 45 %

¬ Mittlere Unternehmen 35 %

¬ Große Unternehmen 25 %

¬ + 15 % bei Kooperation

¬ NEU: Max. 80 % für Forschungseinrichtungen 

(als Partner)



¬ Für einzelne Projektteile höhere Förderquote 

möglich (+ 25 %)

¬ Frauenbonus EUR 10.000



¬ Interne Personalkosten für F&E

– NEU! Gemeinkostenaufschlag für GründerInnen 30 %, sonst 20 %

¬ Externe Personalkosten für F&E

¬ Externe Kosten zum Schutz von F&E-

Ergebnissen (IPR  nur KMU, max. 50 %)



¬ Klinische Studien von Arzneimitteln der 
Phasen I, II (od. Teilen davon) und 
Medizinprodukten, Leistungsbewertung von 
In-vitro-Diagnostika

¬ Investitionskosten
¬ Sach- und Materialkosten
¬ Zertifizierungen (z.B. ISO 13485), QM
¬ Regulatory Affairs (z.B. MDR, IVDR, …)



¬ Wettbewerbsverfahren

¬ Standardisiertes Bewertungssystem

¬ Internationale Fachjury 

¬ Einzelbegutachtung, Jurysitzung, Hearing



¬ Mag.a Schober-Trummler

¬ Vizerektorin für Forschung und Internationales 
der Meduni Graz

¬ Biochemikerin und Molekularbiologin 
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¬ Online Einreichung (cockpit.wirtschaftsagentur.at)

¬ Einreichschluss: 13.09.2018

¬ Jurysitzung inkl. Hearing: 21. & 22.11.2018

https://cockpit.wirtschaftsagentur.at/Cockpit/Cockpit.aspx?target=2111927&&select=2130179
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